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Jörg Ruhloff
Bildungs- und Erziehungsphilosophie
in der Sektion Allgemeine
Erziehungswissenschaft
Die Kommission Bildungs- und Erziehungsphilosophie hat ihren Beiträgen zur ersten Ta¬
gung der Sektion Allgemeine Erziehungswissenschaft drei konzeptionelle Gesichtspunkte
vorgegeben:
- Zum einen sollte es darum gehen, den Mitgliedern der anderen an der Sektion beteilig¬
ten Kommissionen Genese, Problemstellungen und Selbstverständnis der bildungs-
und erziehungsphilosophischen Kommissionsarbeit gleichsam von innen her zu erläu¬
tern.
- Zum Zweiten sollte der von deutschsprachigen Traditionen geprägten Binnenperspek¬
tive ein Blick von außen gegenübergestellt werden, der auf die Eigenart und auf frag¬
würdige deutsche Spezifika der Deutung und der sozialen Realität von Allgemeiner
Erziehungswissenschaft aufmerksam werden lässt.
- Zum Dritten sollte der Blick gerichtet werden auf die Problematik des Ganzen der All¬
gemeinen Erziehungswissenschaft unter den Bedingungen der Gegenwart.
In allen drei Blickrichtungen geht es um Themen, Forschungsfelder und Perspektiven von
Allgemeiner Erziehungswissenschaft unter bildungs- und erziehungsphilosophischer Ak¬
zentuierung. Die Vorträge wurden als Dokumentation der gesprochenen Texte unverän¬
dert übernommen. Wie die Lektüre zeigen kann, greifen sie ineinander, ohne dass Form
und Inhalt im Einzelnen abgesprochen worden wären.
Zu einer vorwegnehmenden Kürzerdarstellung von Kurzvorträgen besteht kein Anlass.
In Anknüpfung an die Abschlussdiskussion im Plenum der Sektion sei statt dessen ein
Gedanke aufgegriffen, der den Beitrag von Bildungs- und Erziehungsphilosophie zur Er¬
ziehungswissenschaft aus einer nochmals anderen Perspektive thetisch ins Licht rückt:
Erziehungswissenschaftliche Sachfragen berühren - wie übrigens andere wissenschaftli¬
che und außerwissenschaftliche Fragen auch - unvermeidlich philosophische Probleme.
Ob diese ignoriert und demzufolge in Gestalt von unerledigten, metaphysisch-dogmatisch
fungierenden Restposten in das positive Erkenntnisbemühen einfließen oder ob sie mit
Kenntnis des erziehungswissenschaftlichen Sachwissens ausdrücklich verfolgt und dem
Diskurs und der Kritik zugänglich werden, ist allerdings ein Unterschied. Dabei geht es,
und das vereint die philosophische Fragerichtung mit der „positiv" wissenschaftlichen,
um Erkenntnis und Wissen und nicht, wie gelegentlich insinuiert worden ist, um direkto-
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rale Ansprüche auf Leitung der gesamten Disziplin. Ein angeblich objektiver Bedeu¬
tungsschwund von Allgemeiner Erziehungswissenschaft ist, insoweit sich eine solche
These auf erziehungswissenschaftliche Erkenntnisaufgaben bezieht, eine irrtümliche Be¬
hauptung. Diese These muss sich überdies die ideologiekritische Rückfrage gefallen las¬
sen, inwieweit sie unbemerkt nur das Vehikel ökonomisch motivierter bildungspolitischer
Restriktionen ist, die die vergleichsweise reich ausdifferenzierte Erziehungswissenschaft
in Deutschland gegenwärtig vor die Nötigung von „Konzentrationen" stellen und in in¬
terne Machtkämpfe verstricken.
Insofern allgemeine Vorstellungen, Einstellungen, Kategorien, Begriffe, Methoden von
dem, was als „pädagogisch" angesetzt ist, in allen erziehungswissenschaftlichen Spezial-
disziplinen reklamiert werden oder faktisch im Gebrauch sind, verweist jede der Spezial-
disziplinen auf das Problem des Allgemeinen der Erziehungswissenschaft. Dass dieses
Problem indessen radikal und nicht verkürzt auf professionelle Interessen segmentierter
pädagogischer Arbeitsfelder thematisiert wird, ist aus der Sicht von Bildungs- und Erzie¬
hungsphilosophie ein Grund für die Unerlässlichkeit einer Sektion Allgemeine Erzie¬
hungswissenschaft im Ganzen der Disziplin.
